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Im Objektiv

Der Zürcher Stadtrat hat revolutionäre Pläne. Mit einem Aufwand von 80 Millionen Franken will er die
Limmatstadt für Autos unattraktiv machen. Werner Catrina skizziert den Fahrplan: j
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Zürich: die Fussgänger kommen
Text und Photos: Werner Catrina

Sommer 1 987: Zürichs populärster Künstler schmückt
in nächtlichen Einsätzen die inskünftig, fussgänger-
freundliche City mit passenden Motiven. (Die Aktion
wird aus dem städtischen Kunstkredit finanziert.)

Frühling 1 988: In einem Radius von vier Kilometern
um den Hauptbahnhof werden die von Stadtrat
Aeschbacher entworfenen Normtafeln aufgestellt.

Herbst 1988: Eine Idee von Stadträtin Emilie Lieberherr
wird Realität! Jeder Zürcher erhält im Rahmen einer
Goodwill-Aktion ein aus Steuergeldern finanziertes Paar
Wanderschuhe. Im Bild die Ausgabestelle beim Bahnhof
Enge.

Sommer 1 989: Endlich kann das neue
Stadthaus bezogen werden.

Herbst 1 989: Der letzte erhaltene
Billettautomat der VBZ wird unter
Heimatschutz gestellt, denn das Tram ist seit
Weihnachten gratis.

[Frühjahr 1 990: Der umgestaltete Taxistand am
Hauptbahnhof nimmt endlich seinen Betrieb auf.

Ab 1 989: Dank den grundlegend
verbesserten Umweltbedingungen wird Zürich
zum Vogelparadies! Amseln und Lachmöwen
vermehren sich prächtig.

Am 1. August 1 991 wird (rechtzeitig zur
CH911) das lange umstrittene, nun aber
trendgemäss überarbeitete Autobahn-Ypsilon
hinter dem Hauptbahnhof dem Betrieb
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